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Mit Leidenschaft und Herzblut
Ehrenamtler erhaltenWürdigung durch Bezirksbürgermeister JosefWirges

Kinder mit Handicap kicken
Ehrenamtliche Übungsleiter für Fußballprojekt gesucht

Rhein, Kölsch oder auch
edle Duftwässerchen
Künstler können sich bis Freitag für den
Kulturevent „Kunst imCarreé“ bewerben
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VON HOLGER HOECK

EHRENFELD. Josef F. Ter-
früchte fühlte sich geschmei-
chelt: Vom Bezirksrathaus
kamdieEinladungzurÜberga-
be einer Ehrenurkunde. Die
habe sich der frühere Ge-
schäftsführer der „Genossen-
schaft Kölner Friedhofsgärt-
ner“ nicht nur für die Einfüh-
rung des „1. Kölner Friedhofs-
mobils“ verdient, das meist äl-
tere, gehbehinderteMenschen
kostenlos zu den Grabstätten
von Angehörigen und Freun-
den bringt. Er engagiert sich
schon seit rund 15 Jahren für
Senioren, etwa für solche, die
unter Einsamkeit und sozialer
Isolation leiden.
Dieswürde er auch ohnedie

anerkennendenWorte von Be-
zirksbürgermeister Josef Wir-
ges fortführen. „Das ist eine
sehr schöneGeste,überdie ich
michfreue.Wichtigerabersind
mir zum Beispiel die positiven
Reaktionen der Fahrgäste des

Friedhofsmobils. Die beweisen
mir, dass ich mit meiner Idee
bis heute vielen Personen hel-
fe.“ Rund 1800 Senioren kön-
nen jährlich durch den Hol-
und Bringdienst der „Senioren
Servicedienste Köln“, die auf

Terfrüchtes Anregung ins Le-
ben gerufen wurden, die Orte
der Trauer besuchen. Dabei
werden nach einer festgeleg-
ten Route alle 59 Kölner Fried-
höfe angefahren. „Ich hatte oft
gehört, dass viele Senioren

Stolz präsen-
tierten die aus-
gezeichneten
Ehrenamtler
ihre Urkunden,
die ihnen von
Bezirksbürger-
meister Josef
Wirges (3.v.l.)
überreicht
wurden. (Foto:
Hoeck)

nicht mehr das Grab ihres An-
gehörigen besuchen – aus fi-
nanziellen oder Mobilitäts-
gründen. Diesen Leuten wollte
ich unbedingt helfen und der
Gesellschaft somit etwas als
Dank für die Gesundheit mei-

ner Familie zurückgeben.“ Au-
ßer Terfrüchte dankte Wirges
weiteren 16 Personen für ihr
außerordentliches Engage-
ment„Damit leisten Sie einen
wichtigen Beitrag für ein gutes
Miteinander, und Sie sind Vor-

bilder für andere“, so der Be-
zirksbürgermeister.
ErstmalswurdenEhrenamt-

ler dezentral durch Bezirks-
bürgermeister ausgezeichnet.
Zu den „lobenswerten“ Initiati-
ven in Ehrenfeld, die mit einer
von Oberbürgermeisterin
Henriette Reker ausgestellten
Urkunde belohnt wurden, ge-
hörten der Nachhilfeunter-
richt für lernschwache Schü-
ler, die Unterstützung von
Flüchtlingen oder die Betreu-
ung von Besuchern der Gra-
beskirche St. Bartholomäus,
die nur durch den Einsatz von
Ehrenamtlern täglich geöffnet
werden kann.
„Ich möchte damit persön-

lich Menschen meinen herzli-
chen Dank dafür ausdrücken,
die imBezirk ehrenamtlich für
andere Menschen arbeiten
oder für eine gemeinnützige
Institution tätig sind und hier-
für das Schriftstück stellver-
tretend entgegennehmen“, be-
tonteWirges.

JUNKERSDORF. Sie trainie-
ren einmal die Woche freitags
anderJahnwiesemitdemBall,
die Kinder mit geistiger und
körperlicher Behinderung.
„Wir haben ein Team, aber wir
suchen händeringend weitere
ehrenamtliche Übungsleiter,
dieunshelfen,nocheinzweites
auf die Beine stellen, denn die
Resonanz ist groß“, erzählt
PräsidentChristianOparaugo.
Sein ehrenamtliches Enga-

gement findet im Rahmen ei-
nes Clubs statt. Der heißt „RT
181“ – oder Round Table 181 –
die Clubs der bundesweiten
Vereinigung werden durch-
nummeriert. „Der Club lebt
vomNetzwerken, vomArzt bis
zumFliesenleger kann sich bei
uns jeder ehrenamtlich enga-
gieren“, ergänzt Mitglied Se-
bastian Haeger. Konkret wird
esbeimEinsatz fürdasFußball-
teamBananenflanke.„DieIdee
war, Kindern mit Behinderung
ein Hobby zu geben, deshalb
haben wir die „Bananenflan-
kenliga“ gegründet, in derKin-
der und Jugendliche mit lern-
oder geistiger Behinderung
Fußball spielen“, erzählt der

36-jährigeGeschäftsführerdes
Sana Dreifaltigkeitskranken-
haus.
Das Team „Bananenflanke

Köln“ wurde im April letzten
Jahres als eingetragener und

gemeinnütziger Verein ge-
gründet. „Unser Ziel ist der
Aufbau von weiteren Trai-
ningsstandorten im Stadtge-
biet. Außerdem würden wir
gerneunserAngebotnochwei-

ter ausbauen“, meint Haeger.
Denn der Verein möchte auch
Alleinerziehende und Famili-
en unterstützen, die unter der
Armutsgrenze leben. „Ein wei-
teresProjektvonuns istdieBe-
treuung von behinderten Se-
nioren imHausLinde inNiehl“,
erzählt der 29-jährige Präsi-
dent weiter.
Dank ihrer Netzwerkaktivi-

täten konnte die „Bananenf-
lankenliga für den Fußball“
keinen Geringeren als den
ehemaligen FC-Profi undNati-
onalspieler Lukas Sinkiewicz
gewinnen. Der Verein steht
darüber hinaus im Austausch
mit der Deutschen Sporthoch-
schule. Nun werden neue Eh-
renamtlergesucht. „Für20wei-
tere Kinder brauchen wir zwei
weitere Trainer. Es wäre natür-
lich schön, wenn die neuen
Übungsleiter Fußball spielen
könnten,Voraussetzung istdas
aber nicht“, so Haeger. Wichti-
ger sei es, Spaß und Erfahrung
im Umgang mit geistig oder
körperlich behinderten Kin-
dern zu haben (sam)
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trainer@bananenflanke.koeln

Präsident Christian Oparaugo (l.) und Sebastian Haeger suchen
Übungsleiter für die „Bananenflankenliga“. (Foto: Milden)

SÜLZ/KLETTENBERG.
„Kunst imCarrée“ findet indie-
semJahrzum15.Mal statt, und
zwar vom 14. bis 21. Oktober.
Die Interessengemeinschaft
Sülz-Klettenberg (ISK), hat die
Kunstmeile diesmal unter das
Thema „Kölner Wasser – er-
frischt!“ gestellt: Bis Freitag, 8.
September, sind Künstler aller
Sparten aufgefordert, in ihren
Werken zu zeigen, wie sie das
KölnerWasser inspiriert.Seies
der Rhein, das Kölsch oder ein
edles Duftwässerchen. Für die

Dauer der Carreé-Woche wer-
dendieArbeiten inLädenoder
bei öffentlichen Institutionen
in Sülz/Klettenberg ausge-
stellt. Eine Vernissage mit
künstlerischem Rahmenpro-
gramm findet am langenGale-
rie-Samstag, 14. Oktober, ab 15
Uhr statt.Die besteArbeitwird
prämiert. Infos zu den Teilnah-
mebedingungen gibt’s bei Bri-
gitte Hellwig unter Ruf 0221 /
47 367 36 oder imNetz. (hwh)
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www.trans-mitto.de

LINDENTHAL
Thema Hautkrebs
Über aktuelle Behandlungsme-
thodendesmalignenMelanoms
informiert Dr. Nicole Kreuzberg,
Fachärztin für Dermatologie im
Centrum für Integrierte Onko-
logie (CIO) der Uniklinik, im
Rahmen eines Patientensemi-
nars amMittwoch, 6. Septem-
ber, ab 18 Uhr im Haus Lebens-
wert auf demGelände des Evan-

IN KÜRZE

gelischen Krankenhauses
Weyertal 76. Eintritt frei. (hwh)

NEUEHRENFELD
Oldie-Party
AmFreitag,8.September, findet
im Apenrader Hof, Apenrader
Straße 42, die zweite Auflage
der Oldie-Party statt. Ab 20 Uhr
präsentiert DJMicha wieder die
Hits der 70er- und 80er Jahre.
Der Eintritt ist frei. (hwh)

Einladung zur Informationsveranstaltung
„Krankhaftes Übergewicht bekämpfen!“

Zwei Drittel der Deutschen haben Übergewicht oder Adipositas. Weltweit leiden bereits mehr Menschen unter den
Folgen von krankhaftem Übergewicht als unter solchen von Unterernährung. Chefarzt Dr. Karl-Peter Rheinwalt

und sein Team erläutern Therapieansätze und Nachsorgekonzepte. Auch ein Patient berichtet über seine Leidens-
geschichte. Im Anschluss an den Vortrag ist Zeit für Fragen und Diskussionen.

Referenten:
Dr. Karl-Peter Rheinwalt, Chefarzt der Klinik für Adipositas-, Metabolische und Plastische Chirurgie

Ursula Zock, Dipl.-Oecotrophologin
St. Franziskus-Hospital · www.stfranziskus.de

Um Voranmeldung unter Telefon: 0221 224-2586 bei Frau Claudia Effer wird gebeten.
Eintritt frei · Einlass: 18:30 Uhr · Beginn: 19:00 Uhr.

Dienstag,
12. September 2017

19:00 Uhr
Veranstaltungsort:
studio dumont
Breite Straße 72

50667 Köln


